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der ©omme' (687) eine blutige Schlacht und
nahm den König gefangen. Nach einem Ver¬
trag behielt zwar Theodcrich den Königsuamen,
Pipin aber wurde alleiniger Major Domus und
nahm späterhin der Titel Dux et Princeps om¬
nium Fl'uncorum an.

Mit fester, sicherer Hand führte Pchin UN,
ter diesem Namen das Steuer des Staates,
beugte die Gewalt der widerspänstigen Großen,
gab dem Volk seine alten Versammlungen wie¬
der, nur daß er sie auf den ersten Mai verleg¬
te *), und bereitere sd eine bessere Zukunft vor.
Mußte auch nach seinem Tode (f7l4) noch ein
ganzes Menscheuaitcr unkergeheu, bis die öf¬
fentliche Meinung, die durch die Legitimi¬
tät der Merovinger zu Gunsten derselben ge¬
stimmt war, seiner Familie den Thron zu be¬
steigen erlaubte; ein Plan konnte nicht mißlin¬
gen, den der Vater so umsichtig entwarf und
der Sohn so kräftig forrführte, daß für den En¬
kel fast nichts übrig blieb, als die öffentliche
Erklärung, er siebe vollendet im Leben da.

Auf Pipin folgte nämlich, obwol freilich
erst nach heftigen Kämpfen, die Pipins Gcmah-
linn Plektrude erregte, sein natürlicher Sohn
Karl, der von der gewaltigen Schlacht, die ec
(732) gegen die Mauern schlug, der Hammer,
(Marcellus) heißt. Mehre Züge, die er in den
Jahren 716 — 739 gegen die Sachsen machte,
waren ohne bleibende Folgen, sonst aber wat-

*) Daö Mä'rzfetd war noch eine Einrichtung aus
den Zeiten der Volks-Herrschaft, wo auf einer im März
gehaltenen Versammlung über die Angelegenheiten de5
Staates beratschlagt wurde, späterhin ging es in eine
bloße Musterung des Volkes über Seit der Verlegung
tzus den ersten Mai hieß es Mai seid (Campus Maduu),
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